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Herren Kreisliga Staffel 1

TTC Mutschelbach II : TTG Kleinsteinbach/Singen V 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Larsen und Galic und Galic in Gala-Form

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TTG
Kleinsteinbach/Singen V das Spiel in der Herren Kreisliga Staffel 1 beim TTC Mutschelbach II am
Freitagabend mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Freitag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Lea
Konstandin im 4. Saisonspiel.

Los ging es mit den Doppeln. Recht kurzen Prozess machten Janson / Nösges beim 11:5, 11:4, 11:3
mit Dennig / Konstandin. Kaum was zu bestellen hatten derweil Hofferer / Herter beim 6:11, 7:11, 7:
11 gegen Schüro / Larsen. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen Zähler für die Gäste mussten
Hofferer / Blaich nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Galic / Galic hinnehmen. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Swen Janson gelang es, Daniel Dennig im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Beim 3:0-Sieg
gelang es Ralf Nösges den Gastspieler Andreas Schüro in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Alexander Hofferer
nach einer 2:0-Führung gegen Konstantin Larsen. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5
Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Larsen endete. In toller Verfassung präsentierte sich Fritz Hofferer im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Luka Galic. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Frank Blaich kam mit der
Spielweise von Lea Konstandin am Tisch hingegen gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen
Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. David Herter verlor nachfolgend sein Spiel gegen Neven Galic unterm Strich
eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Da war
final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Beim 3:0-Erfolg
gegen Andreas Schüro zeigte Swen Janson wiederum seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Ralf
Nösges kam mit der Spielweise von Daniel Dennig am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen
war, endete mit einem 3:1-Sieg. Ohne Satzgewinn für Alexander Hofferer verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Luka Galic. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Ein Satz reichte nicht, weshalb Fritz Hofferer die Partie
gegen Konstantin Larsen, letztendlich auf Basis der TTR-Werte nicht überraschend mit 1:3 verlor.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Frank Blaich seinem Gegner Neven Galic letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Zwischenzeitlich konnte David Herter zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor das Spiel gegen Lea Konstandin, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen
war, aber trotzdem klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Damit war der 9. Punkt für die TTG Kleinsteinbach/Singen V im Kasten.
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Nach dieser Niederlage des TTC Mutschelbach II geht es nun im nächsten Spiel am 18.11.2022
gegen den TTC Eisingen, während die TTG Kleinsteinbach/Singen V am 02.11.2022 gegen den TV
Öschelbronn II antritt.

 Statistik:
 TTC Mutschelbach II

Doppel: Janson / Nösges 1:0, Hofferer / Herter 0:1, Hofferer / Blaich 0:1 
Einzel: S. Janson 2:0, R. Nösges 2:0, A. Hofferer 0:2, F. Hofferer 0:2, F. Blaich 1:1, D. Herter 0:2 

 TTG Kleinsteinbach/Singen V
Doppel: Schüro / Larsen 1:0, Dennig / Konstandin 0:1, Galic / Galic 1:0 
Einzel: A. Schüro 0:2, D. Dennig 0:2, L. Galic 2:0, K. Larsen 2:0, N. Galic 2:0, L. Konstandin 1:1


